
ISO/IEC 27001

Vision „Workforce@Connect“

Walter Egert
30.04.2026, online

Status-Update und Roadmap



2© Bittner+Krull GmbH

WFM

Fachkonzept

Prozess-
individualisierung

Services

Projektierung

Fachkonzept

Prozess-
individualisierung

Services

Wir sind mit unserem „Connect-Stack“ gut auf dem Weg
Serviceorientierte Architektur ermöglicht die Wiederverwendung von Funktionsbausteinen
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Plattform-Ökosystem „Argos.Connect“

 Auch unser Workforce Management wird Teil des 
neuen Technologie Stacks ( WFM@Connect)

 Wir wollen mit WFM@Connect einen neuen 
Branchenstandard schaffen und zukünftige 
Anforderungen bereits heute mitdenken

 Es kann bereits jetzt auf entwickelte Services der 
Plattform zurückgegriffen werden (z.B. Login, 
Rollen-/Rechtekonzept, Workflow-Plattform etc.)

 Wir bieten unseren Kunden einen Investitionsschutz 
und werben um die Teilnahme an unserem 
Entwicklungsprogramm

WFM@Connect
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Ein neuer Technologie Stack für die Produkte von heute und morgen
Wir planen das Update in 2 Tagen

Phase 2

Betrieb - Kubernetes

Neue UI

Neue Backend

PostgreSQL, MSSQL, 
etc.

Administration
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Individualisierung

Services

1. Präsentationsschicht (Frontend) – Angular dient als moderne, 
reaktive UI, die über REST- oder GraphSQL-Schnittstellen mit dem 
Backend kommuniziert.

2. Logikschicht (Backend) – Ein .NET (Core)-basiertes API-Backend ver-
arbeitet Geschäftslogik, Authentifizierung und Autorisierung. Es 
kapselt die Datenzugriffe und stellt eine lose Kopplung zur 
Datenbank sicher.

3. Datenhaltungsschicht (Datenbank) – Die Architektur ermöglicht eine 
Unabhängigkeit zur Datenbank. Bevorzugt wird PostgreSQL

Die Orchestrierung über Kubernetes ermöglicht die automatische 
Verwaltung, Skalierung und Bereitstellung von containerisierten 
Anwendungen. 

Terraform ist ein Infrastructure-as-Code (IaC) Tool, mit dem sich IT-
Infrastrukturen deklarativ definieren, bereitstellen und verwalten 
lassen. 

Swagger wird eingesetzt, um APIs effizient zu dokumentieren, zu testen 
und zu verwalten. Es ermöglicht eine standardisierte Beschreibung von 
REST-APIs, erleichtert die Zusammenarbeit zwischen Entwicklern und 
stellt interaktive Dokumentationen bereit. 

Phase 1

On Premise oder SaaS

Neue UI

Argos.e Backend

Oracle DB
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Input unserer Kundenbasis zum heutigen Argos.e?
Was muss beibehalten werden, was muss besser werden

Ideen für die Zukunft

 Höherer Automatisierungsgrad
 Systemische Unterstützung , Assi-Funktion
 Automatische Disposition vs. Geo-Disposition
 KI - Wetterdaten bei der Auftragssteuerung mit berücksichtigen, Winter = keine Schächte, Starkregen etc.
 permanente Neuberechnungen von Auftragsarten ( automatische Durchschnittszeiten ermitteln und 

berücksichtigen ) , - KI Analyse von Rückmeldegründe und Ableiten von Handlungsempfehlungen, - KI: Was 
würde in der Simulation passieren, wenn wir einem Mitarbeiter eine spezielle Qualifikation geben  
Prognose liefern. ( Mehr Aufträge bei gleichbleibender Mitarbeiterzahl )

 KI: Eine Chatbasierte Steuerung der Disposition. Bsp.: Kannst du mir den morgigen Tag mit 
Zählerausbauten füllen? , Kannst du mir bitte die gestrigen nicht durchgeführten Aufträge aufbereiten und 
neu disponieren“ usw.

 KI: Früherkennung von Abweichungen  Überproportionale Disposition vs. Lagermaterial. KI schlägt 
Maßnahmen vor: Disponent entscheidet. 

 KI: Früherkennung im Sinne des Gesundheitsaspekts. Bsp.:: Ein Mitarbeiter hat permanent im Durschnitt 
20 Aufträge gemacht und der Wert sinkt dauerhaft so weit runter, als das man eine Überlastung erkennen 
kann

 Auftragstransparenz schaffen, Disponent hat einen guten Überblick über die Aufträge, KI schlägt 
Disponenten vor wo er einen Fokus drauf setzen sollte

 KI: Automatisierte Eskalationssteuerung  Mitarbeiter schafft Auftrag nicht bis 10 Uhr ( keine 
Rückmeldung ) , Information an Teamleiter und oder Umverteilung weil eigentlicher MA-Zeitkonflikt hat.

 Bitte weniger Statische / regelbasierte KI -> Mehr dynamische KI
 Erhöhung Automatisierungsgrad: Störmeldungen, die über Nacht rein kommen, sollen automatisiert 

disponiert werden
 Vielleicht haben wir auf Prozessebene die KI-Modelle und das jeweilige KI-Level zu wählen. Beispiel: 

Turnusablesung kann in jedem Fall vollständig autonom Disponiert werden ( Level 4 ) hingegen eine 
Umdisponierung von Aufträgen mit hoher Priorität sind immer mit einer Mitarbeiterentscheidung Level 3 
notwendig und manche sind einfach nur Lev.1 )
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Zunächst planen wir mit folgenden Apps
Die Apps können jederzeit erweitert werden

Administration
• Rollen-Berechtigung
• Verwaltung Organisation
• Verwaltung Ressource und Qualifikation
• Verwaltung der Fertigungshilfsmittel
• Verwaltung Dienstleister
• Verwaltung von Sonderobjekten (Lager etc.)
• Allgemeines Customizing

• Sonderzeiten
• Arbeitszeitschema etc.

Auftragsstrukturmanager
• Host-Import und Export
• Auftragsmuster und Auftragstemplates 

(freier Auftrag, Eigenauftrag)
• Workflow (Events), 
• Arbeitsvorbereitung (Vor-Dispo)

Disposition
• Auftragsbaum-Ansicht
• Auftragslistenansicht
• Kartenansicht
• Ganttdiagramm inkl. Teamhandling und FHM
• Automatisierte Disposition
• Kundenanschreiben

Dashboard
• Erstellung von individuellen Auswertungen

Forecast
• Kapazitätsplanung
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Flexibilität und Effizienz durch das Widget-Konzept
Interaktive Nutzung über mehrere Bildschirme
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1. Konfigurierbarer Auftragsbaum 

2. Listenansicht von Aufträgen 

3. Kartenansicht von Aufträgen 

4. Smart Planner 

5. Auftragshistorie 

6. Chatfunktion 

7. Kundenanschreiben 

8. Gantt-Diagramm für Mitarbeitereinsatzplanung 

9. Gantt-Diagramm für Ressourcenplanung 
(Fertigungshilfsmittel) 

10. KI-Assistent

Innerhalb der Dispositionsapp planen wir folgende Widgets
Die Widgets können jederzeit erweitert werden
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Q1/2026 Q2/2026 Q3 2026 Q4 2026 Q1 2027 Q2 2027 Q3 2027 Q4 2027 Q1 2028 Q2 2028 Q3 2028 Q4 2028

Unser Fahrplan für eine reibungslose Migration
Unsere Entwicklungspartner ergänzen, bewerten und priorisieren unsere Ideen 

Epic-Planung
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Neuentwicklung Frontend

Neuentwicklung Backend

Neue Features (Forecast, Bereitschaftsplan etc.)

Test

Test

Go Live

Test
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Am 23. Juni im Münchner Werksviertel

Jetzt QR-Code scannen und anmelden!

ARGOS.FORUM 2026
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Bittner+Krull Softwaresysteme GmbH 

Welfenstraße 31 A,  D-81541 München

info@bittner-krull.dewww.bittner-krull.de

Tel.:  +49 89 458595-0

HERZLICHEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT


	Foliennummer 1
	Wir sind mit unserem „Connect-Stack“ gut auf dem Weg�Serviceorientierte Architektur ermöglicht die Wiederverwendung von Funktionsbausteinen
	Ein neuer Technologie Stack für die Produkte von heute und morgen�Wir planen das Update in 2 Tagen�
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10

